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ZISTERSDORFER

Überblick

Sperrmüll
Start für die Frühjahrs-
sammlung nach dem Hol-
system ist schon der 13.
März. Die Termine aller
Sammelfahrten zusammen-
gestellt auf              Seite 3

Jungunternehmer
Die Schüler der Polytechni-
schen Schule probieren in
diesem Schuljahr die Ar-
beitswelt mit einem "eigenen"
Unternehmen. Im Juni zeigt
sich, wie die Junior-Chefs
den Firmenalltag bewältigt
haben.                    Seite 4

Landtagswahl
Sonderregelungen sind er-
forderlich, wenn auch noch
nach dem Wahltag Stimm-
zettel an die Wahlbehörden
geschickt werden dürfen.
Die Details der neuen Brief-
wahl zusammengefasst ne-
ben dem Wahlergebnis des
Jahres 2003.           Seite 5

Den mühsamen Weg geschafft:
Zistersdorf wird HTL-Standort
Zistersdorf wird der Stand-
ort für eine HTL für Ma-
schineningenieurwesen mit
der Maschinenbau-Speziali-
sierung auf „Technische
Gebäudeausrüstung und
Energieplanung“. Jetzt ist es
an der Zeit, auch darüber zu
informieren.
Genau betrachtet hat die
HTL Mistelbach einen „Bru-
der“ erhalten. In der nahen
Bezirksstadt gibt es seit vier
Jahren die Fachrichtung
„Gesundheitstechnik“, dazu
kommt in Zistersdorf die
„Gebäudetechnik“, ver-
knüpft durch eine Direktion.
Der Start in Zistersdorf ab
September ist genau so wie
vor vier Jahren in Mistelbach:
Begonnen wird in der Volks-
schule, bis eine eigene Schu-
le geplant und gebaut ist. Für
die praktischen Fächer ste-
hen die Eintrichtungen der
Landesberufsschule zur Ver-
fügung. Erste Überlegungen
für den Schulbau werden
bereits angestellt und erstre-
cken sich räumlich betrach-
tet vom Schlossplatz (rund
ums alte Feuerwehrhaus) bis
zum Freibad.
Gleichzeitig zu den noch bis
7. März möglichen Anmel-
dungen für den Schulbesuch
laufen Überlegungen, die
Fahrmöglichkeiten für den

täglichen Schulbesuch zu
verbessern. Überlegt wer-
den neue Busverbindungen
zur Nordbahn und zum
Bahnhof Mistelbach. Damit
gibt es für Schüler von
Wolkersdorf bis Laa an der
Thaya und von Bernhards-
thal bis Wien die Möglich-
keit zum täglichen Pendeln
mit einer Fahrzeit bis zu ei-
ner Stunde. Zusätzlich gibt
es die Möglichkeit zum
Wohnen im Internat der Lan-
desberufsschule.
Warum berichtet die Rat-
hauspost erst jetzt, wo schon
in allen Zeitungen die Schlag-
zeilen von der neuen HTL zu
lesen sind? Beim HTL-
Wunsch für die Region wur-
de der Grundsatz verfolgt,
dass zuerst Nägel mit Köp-
fen gemacht werden und erst
dann darüber gesprochen
wird. Der Erfolg zeigt, dass
dieses Vorgehen gut für
Zistersdorf und das nordöst-
liche Weinviertel war.

Immerhin wurde mit den
Gesprächen für den Stand-
ort schon im Herbst 2006
begonnen. Damit fallen die
Vorbereitungen auch in die
Zeit der Diskussionen über
„Gesamtschule“ und „Neue
Mittelschule“. Wenn da auch
noch Zistersdorf mit seinem
Sonderwunsch gekommen
wäre, hätte das den Tod für
den HTL-Wunsch bedeutet.
Ganz am Anfang standen
zwei Vorgaben des Unter-
richtsministeriums: keine
zwei völlig eigenständige
Schulen (Mistelbach und
Zistersdorf) nebeneinander
und ein Ja zum Wunsch von
Zistersdorf nur dann, wenn
genaue Untersuchungen ei-
nen Bedarf und gute Ent-
wicklungschancen zeigen.
Diese Studie wurde von der
Gemeinde in Auftrag gege-
ben und war schließlich für
das Ministerium der Beweg-
grund für die Zustimmung
zum neuen HTL-Standort.

HTL-Besprechung im
Jänner: OSR Johann
Hofstetter, Direktor Rudolf
Wickenhauser (Landes-
berufsschule), LAbg.
Herbert Nowohradsky,
Landesschulratspräsident
Hermann Helm, Direktor
Alfred Pohl (HTL), Bgm.
Wolfgang Peischl und
Bgm. Christian Resch
(Mistelbach)
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Wochenenddienst der Ärzte

Wie ich es sehe

Winter ade!

Dr. Ganneshofer (2298), Dr. Hebar (02534/220), Dr. Schönauer (2469)
Ordinationszeiten der Zahnärzte: Samstag, Sonntag und Feiertag: 8.30 - 11.30 Uhr

Datum praktischer Arzt Zahnarzt Telefon
9. 3. - Dr. Hebbar Dr. Abou-Boumie (Stronsdorf) 02526/6384

16. 3. - Dr. Ganneshofer Dr. Polednak-Heger (Mistelbach) 02572/3381
23. 3. - Dr. Schönauer DDr. Dem (Bernhardsthal) 02557/20098
24. 3. - Dr. Schönauer DDr. Dem (Bernhardsthal) 02557/20098

6. 4. - Dr. Hebar Dr. Innabi (Groß-Enzersdorf) 02249/3716
13. 4. - Dr. Dojcakova Dr. Safai-Siahkali (Dürnkrut) 02538/80877
20. 4. - Dr. Ganneshofer Dr. Kanaan (Zistersdorf) 02532/81414
27. 4. - Dr. Hebar Dr. Al-Habbal (Herrnbaumgarten) 02555/24116

G21 im Dienste
der Allgemeinheit
Lange genug hat die Anlauf-
phase gedauert. Es wurden
Wünsche aus der Bevölke-
rung erhoben und Schwach-
stellen ermittelt, wobei ein
gewisser Formalismus einzu-
halten war. Schließlich er-
folgte am 6. Dezember 2007
die Zustimmung des Gemein-
derates zum Leitbild für die
Großgemeinde Zistersdorf,
das von „ALLE9e“ erstellt
worden ist.
Damit war zum Ausdruck
gebracht, dass eine Zusam-
menarbeit zwischen Gemein-
de und Bevölkerung begin-
nen kann. Jetzt gilt es, Ideen
zu verwirklichen um Proble-
me zu lösen.
Etwa die von vielen vermiss-
te Verbindung zum Bahnhof
Dürnkrut. Hier ist eine Mit-
fahrbörse angedacht, die es
zu organisieren gilt, wodurch
gleichzeitig sowohl eine Ver-
ringerung der Fahrtkosten als
auch des Schadstoffaus-
stoßes erreicht werden
könnte.
Aber auch scheinbar kleine
Dinge, wie Informations-

mappen für Bauwerber und
Zuzügler, sind schon recht
weit gediehen. Damit soll es
einerseits Häuslbauern leich-
ter gemacht werden, sich im
Dschungel der Erforderlich-
keiten zu orientieren und
anderseits soll Menschen,
die sich für ein Leben in der
Gemeinde entschieden ha-
ben, die Hand entgegenge-
streckt werden.
Am 20. März findet um
19.00 Uhr im Stadtcafe
Schramm ein Treffen mit der
Jugend statt, denn sie ist es,
die unser aller Zukunft tra-
gen wird und auch mitreden
sollte.
Weitere Termine sind der
26. März, 19.00 Uhr, Stadt-
cafe Schramm (Arbeitskreis
„Wirtschaft“ mit dem neuen
Ansprechpartner Gottfried
Heintz) und am 27. März,
Landgasthof Kraft in
Loidesthal, 19.00 Uhr (Ar-
beitskreis „Verkehr und Mo-

bilität“) sowie am 28. März,
Euregio-Seminarraum in
Zistersdorf, 20.00 Uhr (In-
formationsabend zum The-
ma „Kleinregion“)
Nach wie vor sind Ideen und
Mitarbeit gefragt. Niemand
sollte sich scheuen, seine
persönlichen Vorstellungen
einzubringen. Dies geht so-
wohl über einen eigenen
Briefkasten für „ALLE9e“,
der demnächst beim Eingang
zum Rathaus angebracht
wird, als auch persönlich
unter 0676/9702818 (Mi-
chael Hübl).

In Kürze

# Grünschnitt: Die Sam-
melstelle bei der Kläranlage
ist nach der Wintersperre seit
1. März geöffnet. Die Über-
nahmezeiten: Dienstag von
13.00 bis 16.00 Uhr, Sams-
tag von 8.00 bis 11.30 Uhr.
# Wasserleitung: Im März
werden alle Wasserbezieher
schriftlich ersucht, der Ge-
meinde den Zählerstand für
die Jahresabrechnung mitzu-
teilen.

Kommt nicht noch in ab-
sehbarer Zeit ein (für viele
unverhoffter) Winterein-
bruch, so dürfte das Wet-
ter im Jahr 2008 auf den
frühen Ostertermin Rück-
sicht nehmen.
Osterputz ist also ange-
sagt, heuer schon in der
ersten Märzhälfte. Wie in
den Vorjahren darf die Bit-
te an alle Bewohner der
Großgemeinde ausgespro-
chen werden, dabei Besen
und Schaufel in die Hand
zu nehmen und „vor der
eigenen Haustür“ (hier
wörtlich und nicht im über-
tragenen Sinn gemeint) zu
kehren.
Viele Hände, ein schnelles
Ende! Es wäre erfreulich,
wenn diesem Aufruf mög-
lichst viele folgen und sich
nicht darauf verlassen,
dass die Gemeinde dann
ohnedies wieder eine Kehr-
maschine schicken wird.
Diese Arbeitseinsätze sind
nach Stunden zu bezahlen
und müssen nicht unbe-
dingt sein, wenn alle auch
nur wenige Minuten zupa-
cken.
Auch vom Standpunkt der
körperlichen Ertüchtigung
könnte die Bitte betrachtet
werden oder als berechtig-
ter Kampf gegen den
„Winterspeck“ positiv be-
gründet werden. Jeden-
falls jetzt schon eine Dan-
ke an alle, die einige Mi-
nuten Zeit schenken für
den Osterputz auf Gehsteig
und Straßenrand.
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Die Sperrmüllabfuhr im
Frühjahr erfolgt nach dem
Holsystem. Diese wird
durch die Firma Ackerl im
Auftrag des Müllverbandes
(GVU) durchgeführt. Sperr-
müll und Alteisen werden
gleichzeitig abgeholt, gebe-
ten wird aber um eine ge-
trennte Bereitstellung.
Mit den Sammelfahrten wird
jeweils um 6.00 Uhr begon-
nen. Das heißt, zu diesem

Zeitpunkt muss der Sperr-
müll bereitgestellt sein. (Fällt
sehr viel Sperrmüll an, so
kann es sein, dass die Ab-
fuhr erst am folgenden Tag
fortgesetzt wird.)
Was ist Sperrmüll?
Grundsätzlich sind als Sperr-
müll alle Gegenstände anzu-
sehen, die für die Restmüll-
tonne zu groß sind. Der
Umfang ist auf Haushalts-
mengen beschränkt.

Beispiele für Sperrmüll sind
Fensterrahmen und Flügel
(bis zu 5 Stück), Möbel, be-
handeltes Holz, Bodenbelä-
ge, Waschmaschinen, Öfen,
Fahrräder, Kinderwagen
Kein Sperrmüll
Altstoffe (das sind Kunst-
stoffverpackungen, Karton,
Papier, Verpackungsglas),
Problemstoffe (zum Beispiel
verschmutzte Farbbehälter,
Batterien, Kühlgeräte), Tei-
le von Autos oder landwirt-
schaftlichen Maschinen, Rei-
fen, Draht, Geschirr und
Gartenabfälle
Problemstoffe
können jeden Samstag von
8-ß0 bis 11.30 Uhr und je-

den Dienstag von 13.00 bis
16.00 Uhr im Altstoff-
zentrum abgegeben werden.
Typische Beispiele sind Me-
dikamente, Batterien, Altö-
le, Fette, Lacke, Spraydo-
sen, Kosmetika, Altreifen
ohne Felgen, Kühlgeräte,
Fernsehgeräte, Elektro-
schrott

Blumenthal: 21. März
Eichhorn: 18. April
Gaiselberg: 4. April
Gösting: 11. April
Großinzersdorf: 16. April
Loidesthal: 14. April
Maustrenk: 13. März
Windisch Baumgarten: 27. März
Zistersdorf: 9. Juni

Alle Sammeltermine

Mit der ersten Sperrmüllabfuhr des Jahres
wird am 13. März in Maustrenk begonnen

Wer schon immer die Stadt-
bücherei Zistersdorf wegen
seiner Vielfältigkeit an Bü-
chern und aufliegenden In-
formationen gerne besucht
hat, besonders für den gibt
es ab sofort längere Öff-
nungszeiten. Damit die Mög-
lichkeit sich länger bei der
Auswahl Zeit zu nehmen.
Im Februar 2008 wurden
die Öffnungszeiten der
Stadtbücherei verlängert.

Geöffnet ist jeden Donners-
tag (ausgenommen Feierta-
ge) bereits von 15.00 bis
19.00 Uhr (alt: ab 17.00
Uhr).
Die Stadtbücherei bietet ne-
ben Büchern aus allerlei
Themenbereichen auch Hör-
bücher, Videos, DVDs und
CD-Roms an. Für jeden
Geschmack ist etwas Pas-
sendes dabei, ein Besuch
lohnt sich auf jeden Fall!

Stadtbücherei am Donnerstag
schon ab 15.00 Uhr geöffnet

Öffnungszeiten Bücherei
Donnerstag: 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Sonntag: 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr
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19. April, 14.00 Uhr / 20. April, 14.00 Uhr:
Brigitte, Herbert Schödl Loidesthal, Kellergasse, (Winterseite)

19. April, 14.00 Uhr / 20. April, 14.00 Uhr:
Johann Schweighofer Zistersdorf, Iselberg

19. April, 14.00 Uhr / 20. April, 14.00 Uhr:
Melitta, Leopold Strahammer Gösting 55

1. Mai, 15.00 Uhr / 3. Mai, 17.00 Uhr / 4. Mai, 15.00 Uhr:
Familie Löffler Maustrenk, Am Prinzenberg

1. Mai, 15.00 Uhr:
Großinzersdorfer Winzer Großinzersdorf, beim Hauerbaum

17. Mai, 15.00 Uhr / 18. Mai, 15.00 Uhr:
Familie Steineder Maustrenk 180

23. Mai, 17.00 Uhr / 24. Mai, 17.00 Uhr / 25. Mai, 15.00 Uhr:
Familie Schuckert Loidesthal, Kirchenstraße 55

28. Juni, 16.00 Uhr / 29. Juni, 16.00 Uhr:
Familie Gallee Großinzersdorf 155

Die Termine ab dem Sommer werden zu einem späteren Zeitpunkt gedruckt.

Überblick über die Weinkost
der Veltlinerland-Winzer

Die Schüler als Unterneh-
mer. Das gibt es in diesem
Schuljahr an der Polytech-
nischen Schule Zistersdorf.
Die Klasse mit dem Schwer-
punkt Handel und Büro
nimmt am Projekt „JUNIOR
for Juniors“ teil.
Die Schüler haben für die
Dauer des Schuljahres ein
Unternehmen gegründet.

terricht mitgestalten und be-
einflussen. Projektträger ist
die Volkswirtschaftliche Ge-
sellschaft, eine Plattform der
Begegnung von Schule und
Wirtschaft.
Dieses Unternehmen steht
nicht nur auf dem Papier: In
Zusammenarbeit mit einer

Dabei lernen sie im Team zu
arbeiten, Probleme zu lösen,
Arbeiten zu delegieren und
natürlich viele grundlegende
Arbeiten im Alltag einer Fir-
ma zu bewältigen.
Die Schüler der Polytechni-
schen Schule dürfen als
Creative-Juniors ihren Un-

Wird 2008 zum „Wahljahr“?
– Nein, hier wird nicht über
Neuwahlen auf Bundesebe-
ne spekuliert. Während die
Landtagswahl auf Hochtou-
ren läuft, wird gleichzeitig
dazu die Landarbeiterkam-
merwahl vorbereitet.
Der 25. Mai ist der Wahltag
für die Interessensvertreter
der Landarbeiter. In der
Großgemeinde Zistersdorf
sind 66 Personen wahlbe-
rechtigt. In diesem Fall wird
mit 17 Jahren gewählt.
Wer in diesem Fall zum Kreis
der Wähler gehört, wird
darüber doppelt informiert:
Einerseits eine Wähler-
verständigungskarte von der
Gemeinde, anderseits (bis
spätestens 11. Mai) alle Un-
terlagen für die Wahl. Mög-
lich ist sowohl eine Briefwahl
mit den übermittelten Unter-
lagen, aber auch das Wäh-
len im Wahllokal, das am
Sonntag, dem 25. Mai in der
Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr
im Rathaus Zistersdorf ein-
gerichtet wird.

anderen Schülergruppe wer-
den Keilrahmenbilder herge-
stellt. Beim Elternsprechtag
und beim „Tag der offenen
Tür“ wurden diese zum Ver-
kauf angeboten. Aufgrund
des erfolgreichen Verkaufs
sind Motivation und Freude
der Poly-Jungunternehmer
sehr groß. Eine weitere
Möglichkeit zum Kauf gibt
es noch bis zum 14. März im
Schalterraum der Raiffeisen-
kasse Zistersdorf-Dürnkrut
in der Hauptstraße.
Für Anfang Juni wird die
Abschlussveranstaltung von
JUNIOR geplant. Dabei gibt
es für die Schüler nochmals
die Möglichkeit, ihre Unter-
nehmensideen zu präsentie-
ren und ihre Teilnahme-
zertifikate in Empfang zu
nehmen.

Als "Jungunternehmer" der Poly Mark Micek (Rabens-
burg), Mahir Ferizi (Großinzersdorf), Carmen Achter
(Gösting) und Tamara Martin (Ringelsdorf)

Landarbeiter:
Die nächste Wahl
steht vor der Tür

Schüler der Polytechnischen Schule Zistersdorf
probieren die Arbeitswelt als Jungunternehmer
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Wahlsprengel Berechtigte Beteiligung ÖVP % SPÖ % Grüne % FPÖ % KPÖ %
Blumenthal 181 61,3 109 65,1 28 25,7 2 1,8 5 4,6 2 1,8
Eichhorn 311 66,6 129 65,8 56 28,6 4 2,0 5 2,6 1 0,5
Gaiselberg 212 70,8 104 70,7 35 23,8 4 2,7 2 1,4 0 0,0
Gösting 291 68,7 144 73,8 34 17,4 11 5,6 6 3,1 0 0,0
Großinzersdorf 456 78,3 282 81,5 42 12,1 12 3,5 6 1,7 2 0,6
Loidesthal 523 82,2 296 69,6 107 25,2 6 1,4 15 3,5 1 2,4
Maustrenk 296 82,4 150 63,8 69 29,4 6 2,6 6 2,6 2 0,9
W. Baumgarten 173 71,7 83 66,9 29 23,4 3 2,4 7 5,6 2 1,6
Zistersdorf 2346 71,2 971 59,7 446 27,4 107 6,6 79 4,9 16 1,0
Gesamtergebnis 4789 72,9 2230 65,5 846 24,9 155 4,6 131 3,8 26 0,8

Briefwahl, wie funktioniert
das? Denkbar, dass diese
Frage auch jene interessiert,
die wie gewohnt die Wahl-
zelle aufsuchen und dann das
Wahlkuvert mit Stimmzettel
dem Wahlleiter übergeben.
„Mit meiner Unterschrift er-
kläre ich eidesstattlich, dass
ich den inliegenden amtlichen
Stimmzettel persönlich, un-
beobachtet und unbeeinflusst
ausgefüllt habe.“ Diese Er-
klärung muss jeder Brief-
wähler durch seine Unter-
schrift bekräftigen. Das er-
folgt auf der „Wahlkarte“, ei-
nem Kuvert im Format A4,
mit dem die Wahlunterlagen

an die Gemeinde geschickt
werden.
In diese Wahlkarte steckt
der Briefwähler sein Wahl-
kuvert mit dem ausgefüllten
Stimmzettel. Diese Unterla-
gen  sind verschlossen in den
nächsten Postbriefkasten zu
werfen. Das Postporto im
Inland trägt das Land Nie-
derösterreich.
Theoretisch möglich ist aber
auch die Übermittlung mit
postähnlichen Diensten
(Kosten). Ausgeschlossen
ist, diese Unterlagen selbst
ins Rathaus zu tragen. In die-
sen Fällen liegt eine ungülti-
ge Stimme vor.

Gewählt und (an die Gemeinde) geschickt werden
darf, sobald der Wähler die Wahlunterlagen in Hän-
den hat. Den Wahlzeitpunkt hat der Wähler auf der
Wahlkarte anzugeben. Der dafür spätest mögliche
Zeitpunkt ist der 9. März um 17.00 Uhr.
Geschickt können die Briefwahlunterlagen („Wahl-
karte“) auch erst nach dem 9. März. Beim Auszäh-
len der Stimmzettel zu berücksichtigen sind alle Wahl-
karten, die spätestens am Montag, dem 17. März,
um 14.00 Uhr bei der Gemeinde (Gemeindewahl-
behörde) eingelangt sind.
Aus den Wahlkarten der Briefwähler, die am Wahl-
tag bis 16.00 Uhr im Rathaus eingelangt sind, wer-
den die Wahlkuverts entnommen, in denen sich die
Stimmzettel im Überkuvert befinden. Diese werden
in die Wahlurne des Sprengels I eingeworfen. Erst
nach einem Durchmischen wird die Urne geöffnet
und durch Auszählen das Wahlergebnis ermittelt.
Später einlangende Wahlkarten werden ungeöffnet
(am 17. März um 14.00 Uhr) der Bezirkswahlbehörde
in Gänserndorf gebracht und dort für den gesamten
Bezirk ausgezählt.

Wann gibt der Briefwähler
seine Stimme ab?

Zwei Kuverts sichern das
Wahlgeheimnis bei der Briefwahl

Für den Vergleich am Wahltag - Das Gemeindeergebnis jener Parteien,
die sowohl 2003 als auch 2008 auf dem Stimmzettel zu finden sind
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In Flugblättern wurden zu unterschiedlichen Themen die
Entscheidungen der Gemeinde kritisiert. Mit einer genauen
Darstellung des Sachverhalts soll hier versucht werden,
die Richtigkeit des Gemeindehandelns darzustellen.

Aus Gründen einer parteipolitisch objektiven Haltung in
der Gemeindezeitung sollen dabei nicht die Namen der
Autoren genannt werden, die das Handeln der Gemeinde
als falsch beurteilt haben.

Der Vorwurf: Die Ge-
meinde Zistersdorf
hafte für Darlehen der
wte in der Höhe 12
Millionen Euro. Geht
die wte in Konkurs, so
müsste „die Gemeinde
für diese Schulden
geradestehen“.
Dazu ein genauer Blick auf
die Kanal-Ausgliederung:
Die wte (als Bestbieter im
Ausschreibungsverfahren)
tritt bei Kanalbau und Be-
trieb vorübergehend an die
Stelle der Gemeinde. Die
Kosten für den Kanalbau
werden durch langfristige
Darlehen finanziert.
Mit der Ausgliederung
wurde durch Vertrag ver-
einbart, dass bei einem
Konkurs die Gemeinde
sofort (und nicht erst mit
Vertragsende) alle Anlagen
übernimmt und betreibt.
Das ist der Grund, dass
auch die Gemeinde die
Haftung für die zu diesem
Zeitpunkt noch nicht getilg-
ten Darlehen übernimmt.
Für die Darlehen bedeutet
das: Bis zum Konkurs hat
der Private die Darlehens-
rückzahlungen zu leisten.
Ab dem Konkurs leistet
die Gemeinde die weiteren
Raten (und bezahlt nicht
mehr an den Privaten).
Ohne Haftung der Ge-
meinde für die Darlehen

wäre ein Konkurs des Pri-
vaten ein „Geschäft“. Dann
hätten die Banken den
Kanalbau in der Groß-
gemeinde Zistersdorf finan-
ziert, die noch nicht fällig
gewordenen Tilgungen wür-
den aber verfallen. Bei die-
ser Betrachtung gibt es wohl
keine Bank, die ein Darle-
hen für den Kanalbau ge-
währt ohne eine entspre-
chende Sicherheit im Falle
des Konkurses.
Es besteht nämlich ein klei-
ner Unterschied, ob die Bank
ein Darlehen für den Bau ei-
nes Hauses oder eines Ka-
nals gibt: Bleiben Rückzah-
lungen des Häuslbauers aus,
wird die Bank einen zwangs-
weisen Verkauf des Hauses
betreiben, um den noch aus-
haftenden Darlehensrest zu
erhalten. Dieses Vorgehen
funktioniert beim Kanalbau-
darlehen nicht. – Wer kauft
schon einen in der Erde ver-
grabenen Kanal?
Die Gemeindehaftung bringt
keine Nachteile: Der zum
Zeitpunkt des Konkurses
noch bestehende Darlehens-
rest wird von der Gemeinde
übernommen und in den
Folgejahren die jeweils fälli-
gen Teilzahlungen an die
Bank geleistet, so als ob es
keinen Konkurs oder nie ei-
nen privaten Darlehens-
nehmer gegeben hätte.

Der Vorwurf: Die Renovie-
rung des Kindergartens
in der Schlossberggasse
war die falsche Entschei-
dung, weil das Grund-
stück für den Zubau einer
fünften Gruppe zu klein
ist. Bei einem Neubau des
Kindergartens am
Freibadgelände hätte die
Gemeinde jetzt für einen
Zubau ausreichend Platz.
Dazu der Flächenvergleich
der Gemeinde: Beim Kinder-
garten in der Schloßberg-
gasse gibt es eine unbebau-

platz als in der Schloss-
berggasse. Wenn (für mehr
Platz) Teile der Freizeitan-
lage weggeräumt werden,
dann ist zu berücksichtigen,
dass im Jahr 2004 allein
die Laufbahn um 130.000
Euro generalsaniert wor-
den ist.
Außer diesem Flächen-
vergleich ist festzuhalten,
dass selbst ein größeres
Grundstück kein Argument
für einen Neubau gewesen
wäre: Zum Zeitpunkt der
Entscheidung der Renovie-

Gemeinde haftet
für Darlehen einer Firma

Kindergartenrenovierung
bringt Platzprobleme

te Fläche von 2.800 m², das
Freibad (ohne Freizeitan-
lagen für die Schule) hat eine
Fläche von knapp 3.000 m².
(Zum Verständnis: Für jede
Kindergruppe ist eine Min-
destgartenfläche erforder-
lich.)
Berücksichtigt man auf dem
Freibadgelände den vorge-
schlagenen Neubau, dann
ergibt sich weniger (!) Frei-

rung (Juni 2004) war es
noch unzulässig, einen Kin-
dergarten um eine fünfte
Gruppe zu erweitern. Die
entsprechende Änderung
des Gesetzes wurde vom
Landtag erst am 13. De-
zember 2007 beschlossen,
und konnte damit bei der
Renovierungsentscheidung
kein Argument sein.

Gemeindelexikon
Gemeindeentscheidungen: Auch Richtigstellen ist erlaubt

Renoviert: der 1895 erbaute Kindergarten
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75. Geburtstag:
Maria Falmbigl, Großinzersdorf
Maria Tatzber, Hinterlanggasse
Karl Jirsa, Meierhofgasse
Pauline Panzer, Neustiftgasse

80. Geburtstag:
Elfriede Schlemann, Hauptstraße
Martha Schubert, Gaiselberg
Anna Steineder, Maustrenk

85. Geburtstag:
Maria Breyer, Windisch Baumgarten
Georg Glück, Loidesthal
Walter Siller, Loidesthal

90. Geburtstag:
Rosalia Andre, Großinzersdorf

Silberne Hochzeit:
Helene und Josef Bauer, Windisch Baumgarten
Helga und Richard Huber, Gösting
Maria und Erich Wessely, Kaiserstraße
Marianne und Engelbert Kopp, Gaiselberg
Hildegard und Franz Stöger, Blumenthal
Marie und Lorenz Würrer, Webergasse

Goldene Hochzeit:
Dorothea und Franz Pavelka, Loidesthal
Walpurga und Hermann Krampl, Schloßberggasse

Diamantene Hochzeit:
Helene und Walter Diem, Hanggasse

Jubilare
(April)

Was ist los in
unserer Großgemeinde?

März 2008
7. März
19.00 Uhr Bericht des Bürgermeisters in Blumenthal,

Gemeindezentrum
10. März
19.00 Uhr Bericht des Bürgermeisters in Eichhorn,

Gemeindezentrum
11. März
19.00 Uhr Bericht des Bürgermeisters in Gösting, Ge-

meindezentrum Gösting
12. März
19.00 Uhr Bericht des Bürgermeisters in Großinzersdorf,

Gasthaus Bruckmayer

Aus der Schuttdeponie soll
ein grüner Wald werden
Bald wird es umfangreiche
Erdtransporte von der Bau-
stelle der Müllverbrennungs-
anlage zur Deponie in Win-
disch Baumgarten geben.
Mit einer Abdeckung des
Geländes und dem Pflanzen
von Bäumen wird ein
Schlussstrich unter die ehe-
malige Deponie gesetzt.
Erforderlich ist eine Menge
von 80.000 m³ Erdaushub.
Bei der ASA-Baustelle lie-
gen diese Mengen vor der
sprichwörtlichen „Haustür“
und es entfallen lange Trans-
portwege und Kosten. Vor-

erst sind noch die Ergebnis-
se der Untersuchungen ab-
zuwarten, weil dargelegt
werden muss, dass das Erd-
material geeignet ist.
Als Vorbereitung für die Ab-
deckung wurden die Bäume
gerodet und die Wurzelstö-
cke entfernt. Nach der Ab-
deckung folgen Oberflä-
chen- und Böschungsgestal-
tung sowie vor dem Setzen
der Bäume eine qualitativ
bessere Bodenschicht.
Die ehemalige Schottergrube
wurde von der Gemeinde
Windisch Baumgarten als Schuttdeponie verwendet

und dann an ein Fuhrwerk-
unternehmen verkauft, von
dem es als Deponie für den
Güterwegebau genutzt wur-
de. 1973/74 kaufte die Ge-
meinde Zistersdorf das
Grundstück und betrieb eine
Deponie für Bauschutt und
Aushubmaterial. Die ständig
steigenden Auflagen im Sin-
ne des Umweltschutzes
führten schließlich dazu, dass
die Deponie nur mehr für

Bodenaushub (ab Dezember
1997) bewilligt wurde.
Auch für die Gemeinde war
der Behördenweg für die ge-
planten Abdeckmaßnahmen
nicht einfach: Die auf der
Deponie gewachsenen Bäu-
me wurden als „Wald“ ge-
wertet, sodass es vorerst er-
forderlich war, eine Bewilli-
gung zur Rodung zu erlangen,
um die von der Behörde ge-
forderten Abdeckungen
durchführen zu können.

Deponie Windisch Baumgarten: Sieht noch nach viel
Arbeit aus, bis die ehemalige Deponie ein Wald sein
wird.
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13. März
19.00 Uhr Bericht des Bürgermeisters in Zistersdorf, Rat-

haus, Sitzungssaal im Erdgeschoß
14. März
19.00 Uhr Bericht des Bürgermeisters in Loidesthal, Gast-

haus Flandorfer
15. März
14.00 Uhr Osterbasteln, Treffpunkt 24, Kinderfreunde

Zistersdorf
20.00 Uhr 50 Jahre Musikverein Stadt Zistersdorf,

Jubiläumskonzert, Kulturhaus, Musikverein
Stadt Zistersdorf

16. März
18.00 Uhr Bericht des Bürgermeisters in Windisch Baum-

garten, Gemeindezentrum
17. März
18.30 Uhr Blutspenden in Loidesthal, Gasthof Kraft, Lan-

desklinikum Weinviertel Mistelbach
18. März
Tagesfahrt nach Sopron, Volkshochschule Zistersdorf
24. März
10.15 Uhr Ostereiersuche beim Moosteich, ÖAAB Zis-

tersdorf
28. März
20.00 Uhr Lügen, Tod und Teufel, Uraufführung, Thea-

ter in Loidesthal, Gasthaus Flandorfer, Theater-
verein Bumsti Loidesthal

29. März
8.00 Uhr Schutzhunde-Cupturnier, Hundeabrichteplatz,

Hundesportclub-Nord Zistersdorf
18.00 Uhr Stelzenschnapsen, Landgasthof Kraft, ÖKB

Loidesthal
19.00 Uhr Lügen, Tod und Teufel, Theateraufführung in

Loidesthal, Gasthaus Flandorfer, Theaterverein
Bumsti Loidesthal

30. März
8.00 Uhr Schutzhunde-Cupturnier, Hundeabrichteplatz,

Hundesportclub-Nord Zistersdorf
17.00 Uhr Lügen, Tod und Teufel, Theateraufführung in

Loidesthal, Gasthaus Flandorfer, Theaterverein
Bumsti Loidesthal

April 2008
3. April
20.00 Uhr Lügen, Tod und Teufel, Theateraufführung in

Loidesthal, Gasthaus Flandorfer, Theaterverein
Bumsti Loidesthal

4. April
20.00 Uhr Lügen, Tod und Teufel, Theateraufführung in

Loidesthal, Gasthaus Flandorfer, Theaterverein
Bumsti Loidesthal

5. April
19.00 Uhr Lügen, Tod und Teufel, Theateraufführung in

Loidesthal, Gasthaus Flandorfer, Theaterverein
Bumsti Loidesthal

6. April
7.30 Uhr Frühlingswanderung, Start bei Treffpunkt 24

(bis 11.00 Uhr), Kinderfreunde Zistersdorf
7. April
Jahrmarkt in Zistersdorf
10. April
19.00 Uhr Das schmeckt mir nicht! Das ess ich nicht!

Gesunde Ernähung den Kindern schmackhaft
machen, Vortrag von Maria Christine Schweig-
hofer, Seminarraum Umweltberatung (Holbein-
gasse 2), Umweltberatung Weinviertel

13. April
9.30 Uhr Feldmesse und Frühschoppen im Feuerwehr-

haus Maustrenk, Weinkellerrallye mit Preis-
verleihung, Landjugend Zistersdorf

19. April
20.00 Uhr Ensemblekonzert, Orchesterverein Zistersdorf,

Kellerbühne im Rathaus
20. April
15.00 Uhr Gemütlicher Nachmittag mit Kaffeejause, ehe-

maliges Kaufhaus Siller, Seniorenbund Loides-
thal

25. April
18.00 Uhr Feuerwehrfest in Eichhorn, Feuerwehrhaus
18.00 Uhr Vorspielnachmittag der Musikschule, Klas-

se Gerlinde Schätz (Blockflöte, Gesang, Kla-
vier, Früherziehung), Kellerbühne im Rathaus

26. April
17.00 Uhr Feuerwehrfest in Eichhorn, Feuerwehrhaus
27. April
8.00 Uhr Flohmarkt in Zistersdorf, Straße Am Sportplatz
9.15 Uhr Festmesse und Florianifeier der Freiwilligen Feu-

erwehr Loidesthal, Angelobung
10.00 Uhr Frühschoppen und Feuerwehrfest in Eichhorn,

Feuerwehrhaus
10.00 Uhr Gesundheitsmesse, Kulturhaus, Arbeitskreis

Gesunde Gemeinde
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